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Der Kiosk
der Beruflichen Schulen
in Witzenhausen sucht
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– MMMiiiniiijjjobbb bbbiiisss 666000333 EEEuuurrrooo mmmtttlll.
– Mindestlohn
– dddrrrei feste Tage möglich
– BBBeeegggiiinnnnnn::: 000111. OOOkkktttooobbber 222000222666

Arbeitsbeschreibung:
– Verkauf
– Zubereitung von Mittagessen
––– RRReeeiiinnniiiggguuunnngggsssaaarrrbbbeeeiten

BBBeeeiii IIInnnteresse bitte Förderverein der beruflichen Schulen e. V.
Mail an: c.stoeber@bbbs-wiiitttzenhhhaaauuussseeennn.dddeee
Telefon 05542 4759, Vorsitzender Detlef Büchner

Gesa Starke
Oberdorf 11
37124 Rosdorf-Volkerode
Telefon 05509 1893

Samstag, 26.09.26
10.00 bis 16.00 Uhr

Scheune der schönen DingeScheune der schönen Dinge
Sonntag, 27.09.26

12.00 bis 16.00 Uhr

Verkauf am So. ab 13.00 Uhr

Öffnungszeiten:
Mo., Mi., Fr. 10–18 Uhr
Sa. 10–14 Uhr
Di., Do., So. geschlossen

HEIDEBLÜTENFESTHHEEIIDDEEBBLLÜÜTTEENNFFEESSTT

www.scheune-der-schönen-dinge.de

SAMSTAG — SAMSTAG
19.09.26 — 26.09.26
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

MATRATZENBERATUNG
MIT RÜCKENMESSUNG

Beratungstermin 05545 6312
Di.–Fr. 10–17Uhr, Sa. 10–14Uhr,Mo. geschlossen

Berufstätigen-Termine
nachVereinbarung Di.–Do. 17–19 Uhr

www.
die-zusteller.de

Jetzt als Zusteller
(m/w/d) bewerben
und Chef:in werden.

die-Zusteller

Auf meiner
Route bin
ich CHEF

Hann. Münden – Noch etwa
anderthalb Monate, dann geht
der Mündener Altstadtlauf in
seiner 34. Auflage an den Start.
DasvonderTurngemeinde1860
MündenorganisierteEventbie-
tet dabei eine breite Palette an
Möglichkeiten, wie sich Lauf-
sportlerinnen und -sportler be-
teiligenkönnen.
Dass der Termin für den Alt-

stadtlauf dieses Jahr auf den 31.
Oktober fällt, hat terminliche
Gründe. „Wir mussten den Alt-
stadtlauf mit anderen Läufen
imRahmendesSüdniedersach-
sen-Cups abstimmen“, erklärt
Harry Hoege von der TG. Ent-
sprechend habe man den Ter-
min gewählt, um keine Über-
schneidungen zu haben und
vielen Menschen die Teilnah-
me zu ermöglichen. Im vergan-
genen Jahr waren das 562 Lauf-
begeisterte und auch in diesem
Jahr streben die Organisatoren
wiederähnlicheZahlenan.
Folgende Läufe bietet die TG

an dem Samstag an: Läufe über
5 oder 10 Kilometer in der Ein-
zelwertung, vomMündener Li-
onsclub gesponserte Bambini-
läufe über 500Meter und Schü-
lerläufe über 1000 Meter, den
von der Sparkasse gesponser-
ten Stapellauf als Mannschafts-
wertung über 5 Kilometer und

denVHM-Lauf alsMannschafts-
wertung über dreimal 10 Kilo-
meter Strecke. Die Strecke
führt dabei, wie im vergange-
nen Jahr, durch die Innenstadt
unddenStadtparköstlichRich-
tung Bahnhof: Start ist auf der
Langen Straße, die Meldestelle
am TG-Heim an der Langen
Straße41.
Der Leichtathletikverband

Niedersachsen hat in diesem
Jahr bereits im Sommer die 1,6
Kilometer lange Strecke für die
5- und 10-Kilometer-Distanzen
vermessen (unsere Zeitung be-
richtete). Teilnehmer können
ihre Zeiten damit deutschland-
weit als echte Wettkampfzei-
ten auf der jeweiligen Laufstre-
ckeanerkennenlassen.
Auch seitens der Sponsoren

schautmanpositiv auf denTag.
„Ich freue mich auf volle Gas-
sen, schnelle Läufe und neue
Bestzeiten“, sagt VHM-Ge-
schäftsführer Marc Pfütz. Die
Versorgungsbetriebe liefern
nicht nur Kunden Energie ins
Haus, sondern engagieren sich
genauso gerne für Menschen,
die mit ihrer Energie etwas in
der Region bewegen. Und auch

für die Sparkasse Göttingen äu-
ßert sich Gabriele Schuster gu-
ter Dinge: „Unser öffentlicher
Auftrag bedeutet für uns auch,
gesellschaftliche Verantwor-
tung zu übernehmen und das
Miteinander vor Ort zu för-
dern.“ Der Mündener Altstadt-
lauf bringt Menschen zusam-
men und dieses Engagement
unterstütze die Sparkasse ger-

ne.
Was derweil noch offenblei-

benmuss, istdasWetter fürden
Altstadtlauf. „Leicht sonnig, er-
frischend spritzig“, lautet Hoe-
gesWunsch für das Herbstwet-
ter. Grundsätzlich gelte ab-
wechslungsreiches Wetter un-
ter Läufern als gar nicht mal so
schlecht, insbesondere im Ver-
gleich zum hitzegeplagten
Sommer indiesemJahr.

HENDRIK BAMMEL

Altstadtlauf startet wieder durch
Sportevent findet am 31. Oktober in Münden statt

Gemeinsam auf der Laufstrecke: Martina Eickhoff (TG1860Münden), MaximilianMartin, Marc Pfütz (beide VHM), Gabriele
Schuster (Sparkasse) und Harry Hoege (TG 1860 Münden). FOTO: HENDRIK BAMMEL

Anmeldungnochbis
28.Oktobermöglich
Teilnehmerkönnensichnoch
bisMittwoch,28.Oktober,
onlineanmelden.AmWett-
kampftagselbst istkeineAn-
meldungmehrmöglich,wie
dieTGauf ihrerWebseitemit-
teilt:Ab10UhrfindetdieAus-
gabederStartnummernstatt,
dieLäufestartenzwischen12
und14Uhr.DieHöhederStart-
gelderbeträgt5EurofürBam-
biniläufe,6EurofürdieSchü-
lerläufeund12Eurofüralle
Läufeüber5und10Kilometer
Distanz.
Anmeldung:my.racere-
sult.com/381989/ bam

Bad Sooden-Allendorf – In
denGenuss vonSpenden inHö-
he von 3000 Euro sind das städ-
tischeFreibad,derOrtsverband
des Deutschen Roten Kreuzes
(DRK) und die Allendorfer Kir-
chengemeinde St. Crucis ge-
kommen. Erwirtschaftet hat
diese Summe die Gruppe „Al-
lendorf bei Nacht“, die jeden
zweitenDienstag imMonat bei
einer historischen Stadtfüh-
rung Einheimischen und Gäs-
ten an markanten Punkten ei-
nen Einblick in die Geschichte
der reizvollen Fachwerkstadt
vermittelt.
So war es auch am vergange-

nen Dienstag, als stilecht gek-
leidet Gerhard Rademacher
(Salzbeamter), seine Frau Ursu-
la (Sälzerin),WernerVoß (Stadt-
schreiber), Rita Bremser (Salz-
trägerin),HerbertFriese(Nacht-
wächter) Uwe Kanngießer (Tür-
mer) und Walter Bremser
(Salzträger) neugierige Men-
schen durch die Straßen und
Gassen der Altstadt führten,
um sie anschließend im Rats-
keller mit einem mittelalterli-
chen Essen zu verwöhnen. Pro
Kopf und Nase waren dafür 15
Euro zu berappen, wovon ein
Teil, wie zwölf Mal im Jahr, für
Spendenabgezweigtwurde.

Für den Förderverein Freibad
nahmen Sonja Jilg und Silke
Herwig 500 Euro dankbar ent-
gegen, umdamit diese Freizeit-
einrichtung noch attraktiver
gestalten zu können. DRK-Chef
Wolfgang Frühauf freute sich
über 1000 Euro, die vollends
draufgehen, um einen Rot-
kreuzler von Kopf bis Fuß ein-
zukleiden. Mit 1500 Euro über-
raschten die Stadtführer Cru-
cis-Pfarrer Hubertus Spill und
Kirchenvorsteherin Susanne
Frühauf. Diese Summe soll ein-
gesetzt werden zur Finanzie-
rung einer Kantorenstelle,
nachdem der bisherige Crucis-

Kantor Maximilian Göllner
zum Bezirkskantor in Eschwe-
geaufgestiegen ist.

22000Besucher

SeitdemJahr2004bestehtdie
Gruppe „Allendorf bei Nacht“,
die bis heute rund 22 000 Besu-
cher zu den historischen Stadt-
führungen begrüßen konnte.
In dieser Zeit sei an Spenden ei-
ne stattliche Summe in fünf-
stelliger Höhe zusammenge-
kommen, bestätigte Ursula Ra-
demacher, ohne den exakten
Betragnennenzuwollen.

CHRIS CORTIS

Für Freibad, DRK und Kirche
Stadtführer-Gruppe verteilt Spenden in Höhe von 3000 Euro

Treffpunkt Bibelgarten: Geber und Nehmer der Spenden in
trauter Einigkeit. FOTO: CHRIS CORTIS
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Kassel – Gerade im Sommer
konvertieren viele unfreiwilli-
ge Singles kurzerhand, wenn
auch nur für eine begrenzte
Zeit, gerne zur Gruppe der frei-
willigenSingles.Dennkaumei-
ne Jahreszeit bietet sich so sehr
an, sie mit Leichtigkeit, viel Le-
bensfreude und einer großen
Portion Spontanität zu genie-
ßen.

DasEndedes
Sommersnaht

Besonders Letzteres ist mit
Blick auf eine feste Partner-
schaft und einer gewissen Ver-
pflichtung, die sichdarausdem
Partner oder der Partner gegen-
über ergibt, nicht immer reali-
sierbar. Da erscheint es einfa-
cher, sich ausnahmsweise voll
und ganz auf die Vorteile des
Singledaseins zu konzentrie-
ren. Wer zudem gerne unver-
bindlichflirtetundSpaßanauf-
regende Dates mit wechseln-

den Bekanntschaften hat, ist
ohnehin besser beraten, den
Sommer als Single zu verbrin-
gen. Doch auch der schönste
Single-Sommer geht einmal zu
Ende.
Mit einer Anmeldung bei

partner.HNA.de können Sie da-
für sorgen, dass dieses Ende
vielleicht zum Anfang eines
ganz neuen Lebensabschnitts
wird.

Kuschelnauf
demSofa

Gegen Endes des Sommers
werden die Tage schon merk-
lichkürzer,dieBadesträndeim-
mer leererundauchdieAnzahl
an Veranstaltungen unter frei-
em Himmel immer geringer.
DieMöglichkeiten, überall net-
te Leute kennenzulernen,
schwinden zunehmend.
Gleichzeitig steigt das Bedürf-
nis, wieder mehr Zeit mit ge-
mütlichen Dingen wie Ku-

scheln auf demSofa zu verbrin-
gen. Mit dem End of Summer
erwacht manch ein Single aus
seinem Sommer-Traum und
landet wieder auf dem harten
Bodender Singleleben-Realität.
KeinPartner, der schonmaldas
Badewasser einlässt und das
Feuer im Kamin anzündet, be-
vor man in der Dunkelheit
nach einem langen Arbeitstag
nachHausekommt.KeinePart-
nerin, die einemden verspann-
tenNackenmassiertundeinof-
fenes Ohr für die Probleme bie-
tet, die man vor Kurzem noch
bei einem kühlen Feierabend-
Cocktail mit Freunden erfolg-
reichbeiseitegeschobenhat. So
ein Single-Sommer hat gewiss
seineReize.Erhataberauchsei-
ne Tücken. Nämlich dann,
wenn er zu Ende geht und
nichts bleibt als schöne Erinne-
rungen, aber eben kein
Mensch, der einen durch die
kommenden, mitunter tristen
Monatebegleitet.

WennSiezudenSinglesgehö-
ren, die sich der praktischen
Seiten des Singledaseins zwar
bewusst sind, im Grunde doch
aberlieberdasLebenmiteinem
Partner oder einer Partnerin an
ihrer Seite bestreiten würden,
sollten Sie das Thema Partner-
suche auch im Sommer nicht
ganz aus den Augen verlieren.
Flirten mit ernsthaften Absich-
tenkönnenSieganzeinfachbei
partner.HNA.de. nh

Auch der schönste Single-Sommer
geht einmal zu Ende

Höchste Zeit für die Partnersuche: Jetzt auf partner.HNA.de anmelden

Sich neu verlieben:Mit einer Anmeldung bei partner.HNA.de
können Sie dafür sorgen, dass dieses Ende vielleicht zumAn-
fang eines ganz neuen Lebensabschnitts wird.

FOTO: PEOPLEIMAGES
So einfach geht‘s: QR-Code
scannen und anmelden.

Gimte – Einen Tag lang die Sei-
tenwechseln, neue Arbeitswel-
ten kennenlernen und dabei
vielleicht das eine oder andere
Vorurteil über Bordwerfen. Ge-
nau darum geht es beim bun-
desweiten Aktionstag „Schicht-
wechsel“ am Donnerstag, 24.
September. Menschen mit und
ohne Behinderung tauschen
dabei für einen Tag ihren Ar-
beitsplatz. Auch die Göttinger
Werkstätten (GÖWE) in Göttin-
gen und in der Betriebsstätte
GimtebeteiligensichanderAk-
tion.
Mit dabei sind Unternehmen

und Einrichtungen aus Hann.
Münden und Umgebung. Be-
schäftigte der Conexa GmbH,
des Logistik Zentrums Nieder-
sachsen, von TPS-printing
GmbH in Hann. Münden und
derFirmaLaVidainImmenhau-
sen wechseln für einen Tag in
die Göttinger Werkstätten.
„Dort erleben sie den Arbeits-
alltagderBeschäftigtenundler-
nen die unterschiedlichen Be-
reiche undAngebote derWerk-
stätten kennen“, erklärt Daniel
Compagnone, Gruppenleiter
für ausgelagerte Arbeitsplätze,
inGimte.
Im Gegenzug erhalten Be-

schäftigtederBetriebsstättedie
Gelegenheit, in den beteiligten
Unternehmen hinter die Kulis-
sen zu schauen und andere Be-
rufsfelder kennenzulernen.
Für beide Seiten geht es dabei
vor allem umpraktische Erfah-
rungen und persönliche Begeg-
nungen.
Denn der „Schichtwechsel“

soll Berührungsängste ab-
bauen und zeigen, welche Fä-
higkeitenMenschenmitBehin-
derung imBerufslebeneinbrin-
gen können. Gleichzeitig kön-
nen die Werkstätten neue
Arbeitsbereiche kennenlernen
und vielleicht sogar Interessen
für ihren eigenen beruflichen
Weg entdecken. „Diese Aktion

bietet damit nicht nur einen
ungewöhnlichen Arbeitstag,
sondern vor allem die Gelegen-
heit, miteinander ins Gespräch
zu kommen, Erfahrungen aus-
zutauschen und die Arbeits-
welt des jeweils anderen ken-
nenzulernen“, sagt Matthias
Engelhardt, stellvertretender
Abteilungsleiter in Gimte. „In
denWerkstätten arbeitenMen-
schen mit und ohne Behinde-
rungenzusammen,ganzselbst-
verständlich, Tag für Tag.“ Da-
beistehtderMenschmitseinen
Möglichkeiten und Fähigkei-
ten imMittelpunkt. „DieArbeit
wird an den Menschen ange-
passt und nicht umgekehrt“,
betont Engelhardt. Zugleich
waren Werkstätten längst
mehr als reine Beschäftigungs-
orte. Sie sind auch Orte wirt-
schaftlicher Innovation und
Kreativität, indeneneinbreites
Spektrum an Dienstleistungen
undProduktenentstehe.
„Nur wenige haben eine Vor-

stellung von den Leistungen,
die hier von und für Menschen
mit Behinderungen erbracht
werden“, macht Matthias En-
gelhardtdeutlich.Der„Schicht-
wechsel“ biete deshalb eine gu-
teGelegenheit, genaudas sicht-
barzumachen.
Organisiert wird der Akti-

onstag der Bundesarbeitsge-
meinschaftWerkstätten für be-
hinderte Menschen (BAG
WfbM).Ziel istes,Menschenzu-

sammenzubringen, die sich im
normalen Arbeitsalltag eher
selten begegnen und dabei
neue Einblicke, Erfahrungen
und Begegnungen zu ermögli-
chen.
Unternehmen, die sich noch

am Schichtwechsel beteiligen
möchten, können sich unter
0551/5065130, oder 0151/
59901960,oderE-Mail: j.nischik-
wittig@goe-we.demelden. zpy

In zwei Wochen heißt es
erneut: „Schichtwechsel“

Menschen mit und ohne Behinderung tauschen die Arbeitsplätze

Schichtwechsel bei den Göttinger Werkstätten im vergange-
nen Jahr: Verantwortliche und Teilnehmer vor dem Gelände
in Gimte. ARCHIVFOTO: EIKE RUSTEMEYER
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Staufenberg (Zentrale) | 2 x Kassel (Innenstadt & Klinikum) | Hofgeismar
Gudensberg | Niestetal | (Zentrallager)

Rehatechnik | Homecare | Wohnraumberatung
Orthopädietechnik | orthopädische Einlagen | Kompressionsversorgung

Triftstraße 18 | 34355 Staufenberg | Tel. 0561-78805-0 | www.medicus-ks.de | info@medicus-ks.de

Unsere neue Zentrale in Staufenberg/Lutterberg hat
Montag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr für Sie geöffnet!

Bad Sooden-Allendorf –
Wenn Altes wieder neu wird
unddas Fachwerk so etwaswas
wie eine Renaissance erlebt,
dann war das ein wesentlicher
Aspekt beim Tag des offenen
Denkmals, an dem sich in Bad
Sooden-Allendorf viele Türen
öffneten.
Zwanzig Adressen waren An-

laufpunktefürzahlreicheBesu-
cher, die sich auch vom Regen
nichtabhalten ließen,überwie-
gend zu Fuß auf Entde-
ckungsreise zu gehen und am
Ziel häufig auch mit musikali-
schen Darbietungen verwöhnt
wurden.
Als nur ein Beispiel sei die

Bauruine am Wendischen
Markt in Sooden genannt. Das
Ackerbürgerhaus ist ein ge-
schütztes Kulturdenkmal und
gilt als letzte erhaltene land-
wirtschaftliche Hofanlage in
diesemStadtteil.
Über 40 Jahre hat das Ensem-

ble leer gestanden und war
praktisch dem Verfall preisge-
geben, ehe es seit Anfang vori-
gen Jahres schrittweise grund-
haft instand gesetzt wird von
denneuenEigentümern.Chris-
tian (58) und seine gleichaltrige
Frau Monika Reetz sind seit 25
Jahren in Darmstadt zu Hause.
Der Bauingenieur und Fach-
mann für die Instandsetzung
von Altbauten war viele Jahre
auf der Suche nach einem ge-
eigneten Projekt gewesen, um
seine Kenntnisse und Fähigkei-
teneinzusetzen.
Auf demRückweg von einem

Besuch im Harz, erzählt seine
Frau, habe man einen Zwi-
schenstopp in der Kurstadt ein-
gelegt und bei einer Tasse Kaf-
fee und einem Eis in der Wein-

reihe das Objekt ihrer Begierde
entdeckt. In nur fünf Minuten
seien beide „schockverliebt“
gewesen. Der Kauf des nur
durch Rundbalken gestützten
undmehrals100Quadratmeter
großen Hauses war beschlosse-
ne Sache, ehe Abstimmungen
mitderDenkmalpflegefolgten,
diedasAufmaßundbauhistori-
sche Untersuchungen bezu-
schusste.
Ein Wochenend- oder Ferien-

haus soll am Ende entstehen,
und das kann dauern: fünf bis
sieben Jahre, schätzt das Ehe-
paar, das zwei erwachsene
Töchterhat, die imNordenund
SüdenderRepublikleben.Viele

Arbeiten will Reetz selbst erle-
digen, und was er unterm
Strich investieren müsse, lasse

sichnochnichtbeziffern.
Auf reges Besucherinteresse

stieß in der Kirchstraße in Al-

lendorf das so bezeichnete Bür-
ger’sche Haus. Nach demÜber-
fall aufdieStadtdurchdieKroa-
ten im Dreißigjährigen Krieg
war es im Jahr 1639 auf den
Grundrissen dreier niederge-
brannter Gebäude errichtet
worden. Das dreistöckige Patri-
zierhaus gilt als ein Vorzeige-
projekt nordhessischer Fach-
werkkunst. Vom erhöhten Pa-
villon imGartenhatmaneinen
herrlichen Blick auf die ein-
drucksvollen Fachwerkfassa-
den imFischerstad.
Vor anderthalb Jahren hatte

Kristina Bauer denArbeitskreis
ZukunftFachwerkinsLebenge-
rufen und jetzt mit Konstanze

Arndt und Erika Heinitz maß-
geblichdieOrganisationgetrof-
fenfürdenTagdesDenkmals in
derKurstadt.
Die feierliche Eröffnung hat-

te am Sonntagvormittag die
örtliche Grundschule „Am
Brunnen vor demTore“ bestrit-
ten. Vor großer Kulisse sangen
knapp 30 Kinder fröhliche Lie-
der unter Gitarrenbegleitung
ihrer Lehrerin Theresa Roh-
mundunderntetenvielBeifall.
Im Beisein von Kurdirektor

Jens Lüdecke und Ida Schröder
inderRollederFrauHolleüber-
brachte Calvin Grede im Na-
men des Magistrats Grüße von
Bürgermeister Frank Hix und
Erstem Stadtrat Lars Faßhauer.
Grede dankte allen Hausbesit-
zern, die denTagdesDenkmals
ermöglicht hätten: „Wir zei-
gen,waswirzubietenhaben.“

CHRIS CORTIS

Wenn Altes wieder neu wird
Am Tag des Denkmals viele offene Türen in Bad Sooden-Allendorf

Auftakt mit Gesang:Die Kinder der örtlichen Grundschule unterhielten das Publikum. FOTOS: CHRIS CORTIS

Es tut sich was: In der Bauruine haben Christian und Monika
Reetz die ersten Balken verbaut.

Vorzeigeprojekt der Fach-
werkkunst: das Bürger’sche
Haus in Allendorfs Kirchstra-
ße.

Bad Sooden-Allendorf: BSA:
Hospiz und Demenzbeglei-
tung, Waffelbacken für den
Ambulanten Hospizdienst und
dieDemenzbetreuungBSAe.V.,
10 bis 16 Uhr, Treffpunkt: Rewe-
Markt, Städtersweg, Kontakt:
SabineSchymanski.
Dudenrode: Pflegearbeiten

Dorfmitte, Friedhof und Frei-
zeitanlage, 9 bis 13 Uhr, Treff-
punkt: Dorfmitte, Kontakt: Ti-
moKrug.
Ellershausen: Grünpflege

Friedhof, Parkplatz Kirche, Da-
charbeiten Fuchsbau, Tunnel-
reinigung, 9 bis 15 Uhr, Treff-
punkt: Parkplatz Kirche, Kon-
takt: Horst Buchholz, Tel. 01 51/
54 62 18 25.
Kleinvach: Verschönerungs-

arbeiten, Reparaturen und In-
standsetzungsarbeiten im Ort,
9.30 bis 14 Uhr, Treffpunkt: Feu-
erwehrhaus, Kontakt: Corinna
Bartel,Tel. 0 56 52/62 62.
Orferode: Renovierung Gril-

lanlage, Eiche Bank streichen,
PflastersteinMartinstraßeKrus
einkehren, ab 10 Uhr, Treff-
punkt: Dorfgemeinschafts-
haus, Kontakt: Birgit Ernst,
Tel. 0 56 52/9 27 89 92.

Großalmerode: Epterode: He-
cken und Sträucher am Fried-
hof schneiden, Urnengrab wie-
derherrichten, unebene Flä-
chen mit Mutterboden auffül-
len, 10 – 15 Uhr, Treffpunkt:

Friedhof, Kontakt: Edgar Skod-
da,Tel. 01 71/4 36 37 15.
Weißenbach: Gemeinsam für

unser Dorf, ab 9 Uhr, Treff-
punkt: Dorfbrunnen, Kontakt:
Maria Grimme-Weiland, Tel.
01 57/53 08 67 49.

Hessisch Lichtenau: Kernstadt:
Frau Holle Park, Blumen
schneiden, Beete pflegen und
Wege säubern, 10 bis 14 Uhr,
Treffpunkt: Frau-Holle Park,
Kontakt: Ariane Pliefke, Tel.
01 76/5 43 81 71 11
Hausen: Friedhof Wege reini-

gen, Türen Kapelle streichen
und Büsche schneiden, ab 10
Uhr, Treffpunkt: Friedhof, Kon-
takt: Michael Ansorge, Tel.
01 60/96 61 32 63.
Friedrichsbrück: Dorfge-

meinschaftshaus, Spielplatz
und Dorfmitte aufhübschen,
9.30 bis 14.30 Uhr, Treffpunkt:
Dorfgemeinschaftshaus, Kon-
takt: Martin Wetzel, Tel. 01 52/
29 00 84 12.
Fürstenhagen: Bänke reno-

vieren, Ortsbegrüßungsschil-
der aufstellen, Müll sammeln,
Blühstreifen anlegen, ab 9.30
Uhr, Treffpunkt: Feuerwehrge-
rätehaus, Kontakt: Dirk Satt-
mann,Tel. 01 52/09 8112 47.
Hopfelde: Mehrzweckhalle

Fassadereinigenunderneuern,
Geschirr inventarisieren, 9.30
bis 15 Uhr, Treffpunkt: Mehr-
zweckhalle, Kontakt: UdoEber-

hardt,Tel. 0 56 02/71 20.
Küchen: Arbeiten auf dem

Friedhof, 10 bis 15 Uhr, Treff-
punkt: Friedhof, Kontakt: Ute
Umbach,Tel. 0 56 56/18 92.
Quentel: ImOrt verschönern,

verbessernunderneuern,13bis
18 Uhr, Treffpunkt: Dorfge-
meinschaftshaus, Kontakt: Fe-
lix Blumenstein, Tel. 0 56 02/
9 36 70.
Reichenbach: Pflege- und In-

standhaltungsarbeiten im Ort,
9.30 bis 15 Uhr, Treffpunkt: Ver-
einshaus, Kontakt: Elena Leh-
mann.
Retterode: allgemeine Pflege-

arbeiten imOrt, ab 9Uhr, Treff-
punkt: Dorflinde, Kontakt: Re-
neSchäfer,Tel. 056 02/10 63
Walburg: Bänke im Ort und

der Gemarkung instand setzen
und streichen, Reinigungs- und
Verschönerungsarbeiten inner-
orts und am Radweg, 10 bis 16
Uhr, Treffpunkt: Dorfgemein-
schaftshaus, Kontakt: Erhard
Liebetrau,Tel. 01 75/4 84 16 92.
Wickersrode:kreativdemOrt

herbstliche Stimmung verlei-
hen, 11 bis 15 Uhr, Treffpunkt:
Dorfplatz, Kontakt: Katja Dip-
pel,Tel. 01 76/97 87 91 69.

Neu-Eichenberg: Hebenshau-
sen: Pflege des Friedhofs und
von Objekten der Dorferneue-
rung, 9.30 – 14.00 Uhr, Treff-
punkt: Friedhof, Kontakt: Hel-
mutSteidl,Tel.01 52/25 11 09 40.

Marzhausen: Reinigungsar-
beiten am Dorfplatz und rund
um die Kirche, Blumenzwie-
beln pflanzen, 10.00 –14.00 Uhr,
Treffpunkt: Dorfgemein-
schaftshaus,Kontakt: Johannes
Hoffmann,Tel. 01 62/3 77 18 74.

Witzenhausen: Kernstadt: Kir-
chen, Kapelle und Gemein-
dehauswiederaufVordermann
bringen, 8.30 bis 17 Uhr, Treff-
punkt: Liebfrauenkirche, Kon-
takt: Jonas Buja/jonas.bu-
ja@ekkw.de
Kernstadt: Aktion „Tat und

Rad“, gebrauchte Fahrräder für
einProjektinBurkinaFasosich-
ten, für denTransport vorberei-
ten und gute Ersatzteile zu ret-
ten. 10 bis 15 Uhr, Treffpunkt:

Generationentreff, Indus-
triestraße, Kontakt: Hans
Spinn,Tel. 01 78/2 78 23 50.
Dohrenbach: Pflegearbeiten

im und um den Ort herum, ab
9.00 Uhr, Treffpunkt: Schutz-
hütte hinter demHaus desGas-
tes,Kontakt:KaiHupfeld,Tel.01
52/56 10 60 93.
Gertenbach: Pflegeaktionen

rund ums Dorfgemeinschafts-
haus, die Kirchhofmauer und
auf dem Friedhof, 10 bis 14 Uhr,
Treffpunkt:Dorfplatz, Alte Brü-
ckenstraße1,Kontakt:Matthias
Ullrich,Tel. 01 73/2 14 24 60.
Neuseesen: Küche, Toiletten,

Flur und Bürgermeisterzim-
mer im Dorfgemeinschafts-
haus streichen, 10 bis 14 Uhr,
Treffpunkt: Dorfgemein-

schaftshaus, Kontakt: Christia-
neBraun,Tel. 01 60/3 33 29 90.
Werleshausen: Arbeiten im

AußenbereichdesDorfgemein-
schaftshauses, 10 bis 15.30 Uhr,
Treffpunkt: Dorfgemein-
schaftshaus, Kontakt: Dr. Niko-
las Zöller, Tel. 0 55 42/
3 03 78 43.
Ziegenhagen: Verschöne-

rungsarbeiten an verschiede-
nenPlätzen imOrt, 9bis14Uhr,
Treffpunkt: Dorfgemein-
schaftshaus, Kontakt: Manfred
Harbusch,Tel. 0 55 45/95 02 42.

zlr

Viele Einsätze am Freiwilligentag
Das sind die Ansprechpartner in den fünf Kommunen im Nordkreis
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Hundelshausen – Er zählt bei
nahezujederKirmeszudenHö-
hepunkten: der Festumzug. So
auch am Sonntag in Hundels-
hausen,wonichtwenigerals36
örtliche und auswärtige Verei-
ne und Institutionen mit ihren
bunt geschmückten Mottowa-
gen für Stimmung unter den
zahllosen Schaulustigen sorg-
ten, die auch diesmal trotz reg-
nerischenWetters dieDorfstra-
ßensäumten.
Mit dabei ausHundelshausen

waren unter anderem diverse
Sparten des Sportvereins Rot-
Weiß, der Schützenverein, der
GemischteChorConcordia,der
Kulturverein Gelstertal, Schü-
ler und Lehrer der Gelstertal-
schule, der Kindergarten Gels-
tertaler Spatzen und natürlich
die Freiwillige Feuerwehr, die
in diesem Jahr die Kirmes aus-
richtete. Von auswärts gekom-
menwarennebendemReitver-
ein Ellingerode und dem Hof
FaßhauerausLaudenbachauch
mehrere Musik- und Spiel-
mannszüge, die mit ihrer Mu-
sik zusätzlich für Stimmung
sorgten. Zu den Haupt-
attraktionen zählte aber wie
immer der von zwei prächtig
geschmückten Pferden gezoge-
ne Erntewagen von Familie
Gottschalk, der nicht nur bei
Kindern für leuchtende Augen
sorgte.
Den Auftakt zur viertägigen

Kirmes hatten bereits am Frei-
tag ein großer Fackel- und La-
ternenumzug mit dem Musik-
zug Großalmerode sowie eine
gut besuchte Discoparty im
Festzelt gemacht. Am Samstag
folgten das traditionelle Ständ-
chen spielen und der Tanz-
abend mit der Band „Meilen-
stein“. Der Sonntag begann
eher besinnlich mit einem gut

besuchten Festgottesdienst,
wonachbeimFestumzugsowie
dem anschließenden Platzkon-
zert der teilnehmenden Spiel-
manns- und Musikzüge, dem
Auftritt der Blech-Beats-Brass-
Band und der Schlagerparty im
Festzelt die Stimmung über-
kochte. Den Abschluss der Kir-
mes bildete amMontag der tra-
ditionelle Frühschoppen mit
Musikder„Gelstertaler“undei-
nem nachmittäglichen Unter-
haltungsprogramm, bevor am
frühen Abend die Kirmesfahne
an den Gemischten Chor Con-
cordia übergeben wurde, der
die Kirmes im kommenden
Jahrausrichtet. per

Festumzug ist Höhepunkt der Kirmes
36 Vereine und Institutionen sorgen trotz Regen für begeisterte Zuschauer in Hundelshausen

Hohen Besuch durch Schlager-Legende Roland Kaiser stellte dieser Vereinewagen dar. FOTOS: PER SCHRÖTER

Bei einem traditionellen Festzug durfte auch der Kranzträger
mit dem Erntekranz nebst Ehrendamen nicht fehlen.

Wenndas Benzin zu teuerwird,dann reisendie Steppies des SV
Rot-Weiß Hundelshausen einfach per Fesselballon.

In eine „geschlossene Kir-
messtation“ verwandelte die
Gruppe vom „Irrenhaus Fah-
renbach“ ihren Wagen.

Der Frauenfußball SV RW
Hundelshausen.

Velmeden–Mitdiesemletzten
Arbeitsschritt ist das Therapie-
zentrum voll funktionsfähig:
Werner SpeerhatdasAußenge-
ländederkonduktivenheilpäd-
agogischen Tagesstätte fertig-
gestellt.
Dass er nun auch den letzten

großen Meilenstein geschafft
hat, freut Speer. Denn „zur Zeit
habe ichkeine Lustmehr“, sagt
der 75-Jährige. Fast zehn Jahre
hat Speer amGebäude gearbei-
tet.DenaltenGasthof inVelme-
den hatte er 2017 gekauft, um
ihn in ein Therapiezentrum
umzuwandeln. 2021 wollte er
ursprünglich fertig werden.
Dann kamen aber Corona und
der Ukrainekrieg zu all den
Überraschungen, die ein solch
altes Haus bei einer Renovie-
rung offenlegt. Während Coro-
na war es schwierig, in einen

Baumarkt zu kommen, erin-
nert sich Speer. Damals war es
für ihn als Gewerbetreibenden
möglich. Auch die gestiegenen
Preise sind ihmnoch lebhaft in
Erinnerung. Wobei richtig teu-
er im Endeffekt die Baucontai-
nergewesensind.
48 Stück hat Speer benötigt,

umzunächst den altenGasthof
leerzuräumen und anschlie-
ßend den ganzen Bauschutt zu
entsorgen. Mit Lieferung und
Abholung habe er um die 800
Euro pro Container bezahlt. Im
Container sind unter anderem
die alten Toilettenräume der
Wirtschaft gewandert sowie
ein Teil des Stalles. Damit wur-
de hinter dem Haus Platz frei
füreinenebenerdigenEingang.
Behelfsweise hatte Speer den

zunächst mit Kalkschotter auf-
geschüttet, in der Hoffnung,
dass dann auch mit dem Roll-
stuhl darüber gerollt werden
kann. Denn der Hintereingang
soll für die Rollstuhlfahrer der
Haupteingang zum Therapie-
zentrum sein. Allerdings ließ
sich der Schotter nicht befah-
ren. Deswegen musste eine an-
dereLösungher.
Bisher nutzen die Rollstuhl-

fahrer den Eingang zur Hause-
ner Straßehin.Dortmüssen sie
allerdings eine kleine Treppe
mithilfe einer Rampe überwin-
den. Deswegen ist ein eben-
erdiger Zugang ums Haus her-

um direkt in den Therapiesaal
komfortabler. Dennoch soll die
Rampe vorn bleiben, damit
auch dort ein Zugang möglich
ist.
Der Haupteingang für die

Rollstuhlfahrer befindet sich
nun aber hinten. Dazu hat
Speer zunächst den Schotter
wiederentfernenunddannden
Untergrund einebnen müssen.
„Wir haben eine Abwasserrin-
ne gesetzt und sie mit dem Ka-

nal verbunden“, erklärt der 75-
Jährige.Anschließendgosseine
Firma Estrich. Der ist frost-
sicher und hat zwei Dehnungs-
fugen. „Allein kannst du so et-
was gar nicht machen“, meint
der75-Jährige.
Inzwischen konnte Speer

auch alle Fenster und Türen im
Haus erneuern. In dem Teil des
alten Stalls, den sie haben ste-
hen lassen, hat er sich zum ei-
nen eine Werkstatt eingerich-

tet sowie einen kleinen Floh-
marktbereich.Dieserwird inei-
ner der Garagen auf dem
Gelände fortgeführt.
In der zweiten Garage befin-

det sich ein kleines Lädchen, in
dem Speer auf Vertrauensbasis
alltägliche Lebensmittel ver-
kauft. Über Nudeln und Dosen-
eintopf bis zu Joghurt und
Fleisch ist hier alles zu finden.
Die Kühlschränke sind nicht
abgeschlossen. „Es ist günsti-

ger, sie nehmen etwas mit, als
dass sie es mir aufbrechen“,
meint der 75-Jährige dazu. Al-
lerdings sind überall Kameras
installiert,damitauchdasnicht
passiert. Mit den Einnahmen
wird die Therapie im Zentrum
unterstützt. Dazu verkauft
Speer auch von Montag bis
Samstag, von 11bis 14 Uhr, Brat-
wurst frischvomGrill.

EVELYN LUDOLPH

Ab jetzt barrierefrei zur Therapie
Werner Speer beendet Umbau des alten Gasthofes in Velmeden – fast zehn Jahre Arbeit

DasAußengeländedes Therapiezentrums ist nunvollendet, so-
dass Rollstuhlfahrer auf ebenen Grund einfahren können.

FOTOS: EVELYN LUDOLPH

In einer der Garagen auf dem Grundstück hat Speer ein klei-
nes Lädcheneingebaut.AufVertrauensbasis könnendort all-
tägliche Lebensmittel, wie Nudeln, aber auch Fleisch und Jo-
ghurt erworben werden.
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Bad Sooden-Allendorf – Der
Himmel ist dunkelgrau, der Re-
gen fällt nahezu ohne Unter-
brechungaufdasFreibadinBad
Sooden-Allendorf. Kein Wetter,
bei dem Menschen freiwillig
ins Becken steigenwürden. Für
Hunde gelten andere Maßstä-
be. Und trotzdem sieht es beim
Hundeschwimmen zunächst
danachaus, alskönntedasWet-
terdieBesucher fernhalten.
Dann kommen sie. Erst ver-

einzelt, wenig später einer
nach dem anderen. Manche
Hunde steuern ohne größere
Überlegung auf das Wasser zu,
andere stoppen am Becken-
rand. Und viele interessieren
sich zunächst überhaupt nicht
für das Schwimmen. Sie inter-
essierensich füreinander.
Es wird ausgiebig beschnup-

pert, umrundet und taxiert.
Wer teilt da heute das Becken
mit wem? Erst nach dieser kur-
zen sozialen Bestandsaufnah-
me wenden sich einige dem
Wasser zu. Ein Sprung, ein Plat-
schen,wenigeSekundenspäter
folgtdasnächsteTier.Nasswird
andiesemNachmittagohnehin
jeder. Es regnet von oben und
von unten, sobald sich die ers-
ten Hunde neben dem Becken
kräftig schütteln.
Mittendrin ist Alvin. Zwölf

Jahrealt istderRüde.Voreinem
Jahr kam er aus einem Tier-
heiminRumänienzuseinerFa-
milie. Viele Zähne hat der Seni-
or nicht mehr. Das scheint sei-
ner Lebensqualitätwenig anzu-
haben. „Es ist der tollste Hund,
den ich jehatte“, sagt seineHal-
terinPatricia Seyferth.Alvinge-
hört damit zu den älteren Teil-
nehmern eines Nachmittags,
an dem Alter und Größe ohne-
hinkaumeineRolle spielen.
Pudding steht dagegen noch

amAnfangseinerErfahrungen.
Der eineinhalb Jahre alte taube
Rüde stammt aus Spanien und
ist mit Margarete Hochapfel
und ihrer Tochter zum ersten

Mal beim Hundeschwimmen.
„Wir haben gesagt: Komm, wir
gehenmalhinundprobierenes
aus“, berichtet Hochapfel. Pud-
ding hält sich zunächst zurück.
Das Beckenmusswarten, denn
die vielen Artgenossen sind

mindestens ebenso interes-
sant. „Das ist heute ganz span-
nend für ihn“, sagt Hochapfel.
Zu Hause lebt noch ein neun-
jähriger Hund. Ihm wollte die
FamiliedasnasskalteWetterer-
sparen.

Andere sind längst in ihrem
Element. Gerda ist mit Liliane
Knack sogar aus Göttingen an-
gereist.DieHündinbewegtsich
im Wasser mit bemerkenswer-
ter Sicherheit. „Mit anderthalb
Jahren Rettungsschwimmer“,

sagt Knack lachend. Ganz aus
der Luft gegriffen scheint die
Beschreibung nicht. Gerda
folgt aufmerksam, holt ihr
Spielzeug aus demWasser und
lernt ausgesprochen schnell:
„Was man ihr zeigt, das macht

sie.“
Nicht jeder teilt Gerdas Be-

geisterung sofort. Labrador-Re-
triever Leo braucht zunächst
Überwindung, bevor er sich ins
Wasser wagt. Später ist von der
Skepsiskaumnochetwaszu se-
hen.GeradedieseUnterschiede
machen den Nachmittag inter-
essant.WährenddereineHund
selbstverständlich los-
schwimmt, nähert sich der an-
dere Zentimeter für Zentime-
ter. Wieder andere entschei-
den, dass Rennen und Spielen
mit den neuen Bekanntschaf-
tenvorerst vollkommenausrei-
chen.
Dass das Hundeschwimmen

längst über Bad Sooden-Allen-
dorf hinaus Publikum erreicht,
zeigt sich an den Herkunftsor-
ten. Besucher kommen aus
Eschwege, Hessisch Lichtenau
und Göttingen. Unter ihnen
sind erfahrene Schwimmer
ebenso wie Anfänger und mit
Nalo sogar ein gerade vier Mo-
nate alter Hund. Für ihn dürfte
das Freibad eines sein: eine An-
sammlung neuer Gerüche,
MenschenundArtgenossen.
Während draußen weiter ge-

schwommen, geschnuppert
und geschüttelt wird, versorgt
der Förderverein die menschli-
chen Besucher mit Kaffee und
Kuchen. Das passt zum unglei-
chen Verhältnis dieses Nach-
mittags. Die Menschen suchen
Schutz vor dem Regen, ihre
HundesuchendasWasser.
Die anfängliche Sorge, das

schlechte Wetter könne das
Hundeschwimmen ausbrem-
sen, erweist sich damit schnell
als unbegründet. Am Ende ist
weniger entscheidend, wie vie-
le Hunde tatsächlich schwim-
men. Manche springen sofort,
manche erst später, manche
gar nicht. Einen gelungenen
Freibadbesuch definiert ein
Hund offenbar anders als ein
Mensch.

ELVAN POLAT

Erst schnuppern, dann plantschen
Beim Hundeschwimmen erobern Vierbeiner das Freibad in Bad Sooden-Allendorf

Premiere für Pudding:GemeinsammitMargareteHochapfel besuchtder eineinhalb JahrealteRüdeaus Spanienerstmals das
Hundeschwimmen, die neuen Bekanntschaften findet er zunächst spannender als das Becken. FOTOS: ELVAN POLAT

Das Freibad gehört den Hunden: Zum Saisonabschluss durften
in Bad Sooden-Allendorf die Vierbeiner ins Becken. Obmuti-
ger Sprung, vorsichtiger erster Schwimmversuch oder aus-
giebiges Beschnuppern am Beckenrand, der Dauerregen tat
der tierischen Entdeckerlust keinen Abbruch.

Das Freibad gehört den Hunden: Zum Saisonabschluss durften
in Bad Sooden-Allendorf die Vierbeiner ins Becken. Obmuti-
ger Sprung, vorsichtiger erster Schwimmversuch oder aus-
giebiges Beschnuppern am Beckenrand, der Dauerregen tat
der tierischen Entdeckerlust keinen Abbruch.

Varlosen– „Verirren istausdrü-
cklich erlaubt, der Spaß dabei
garantiert.“ Im neu eröffneten
fünf Hektar großen Maisfeldla-
byrinth des Niemetal-Hofs in
Varlosenkönnen sichBesucher
auf eine ungewöhnliche Entde-
ckungstourbegeben.
Das Besondere daran ist, die

Irrwege sind in Form eines Al-
pakas angelegt. Täglich rund
umdieUhristdasLabyrinthoh-
ne Anmeldung geöffnet. Kin-
der zahlen zwei, Erwachsene
vier Euro in die Vertrauenskas-
se. Auch Hunde sind willkom-
men. „Die Idee hatten wir, weil
eshier inderGegendkeinLaby-
rinth gibt“, erzählt Henrik Lu-
dewig. Er kennt solche Maisla-
byrinthe aus Bad Münder und
derNähedesEdersees.
Dass das Interesse groß sein

würde, zeigte sich bereits kurz
nach der Eröffnung vor über
drei Wochen. „Familien mit
Kindern, Kitas, Jugendfeuer-
wehren, Schulklassen und so-
gar aktive Feuerwehren für ei-
ne Übung waren bereits hier“,
berichtet Jana Wittling, eine
Freundin von Henrik Ludewig,
die die Idee unterstützt und bei
der Organisation mit anpackt.
Für das Motiv lag die Wahl na-

he, denn auf demHof leben Al-
pakas.
Bis Ende September soll das

Labyrinth geöffnet bleiben.
„Sollte das Interesse groß sein,
dann lassen wir den Mais auch
noch länger stehen“, kündigt
Ludewig an. Die bisherigen Be-
sucher seien begeistert gewe-
sen. Für viele sei der Gang
durch das Maisfeld ein kleines
Abenteuer.
Schon nach wenigen Schrit-

ten zwischen den rund zwei
Meter hohen Maispflanzen
scheintdieZivilisationwieweg-
geblasen zu sein. Statt Ver-
kehrslärm und Alltagsgeräu-
schen sind nur noch das Ra-
schelnderBlätterundderWind
zu hören, der durch die Pflan-
zen streicht. Selbst der einset-
zende Regen wird von den ho-
henMaispflanzeneinwenigab-
gefangen. Im Feld ist es außer-
dem wärmer und windstiller
alsaufdemWegdavor.
Zunächst scheint die Orien-

tierung noch kinderleicht. Der
Weg führt ein Stück geradeaus,
dann geht es entweder weiter
geradeaus oder nach links. Der
linke Weg wirkt übersichtli-
cher, doch nur wenige Meter
später teilt er sich erneut. Wie-

der stehen mehrere Möglich-
keitenoffen.
Dann plötzlich eine dichte

Wand aus Maispflanzen. Dann
zurückundeinenanderenWeg
wählen.Dochschonnachweni-
gen Metern wartet die nächste
Weggabelung.NachkurzerZeit
sehen alleWege gleich aus und
die Orientierung geht endgül-
tigverloren.
Das Labyrinth ist tückischer,

als es zunächst den Anschein
hat. Meist sagt das Bauchge-

fühl, wo es weitergehen könn-
te. Verlässliche Anhaltspunkte
gibt es nicht. JederWeg gleicht
demanderen, und auchderRü-
ckweg dürfte kaumanders aus-
sehen. War man hier nicht
schon einmal? Oder doch
nicht?
Doch zwischen der Suche

nach dem richtigenWeg bleibt
immer wieder Zeit, die Natur
wahrzunehmen, wie die di-
cken, noch nicht ganz reifen
Maiskolben mit ihren braunen

Narbenfäden, das Rascheln der
BlätterunddasgedämpfteLicht
zwischen den Pflanzen. Nach
gut einer Stunde ist es endlich
geschafft: Land in Sicht, ein be-
freiendesGefühl.

EinAlpaka
imMaisfeld

Für Kinder ist das landwirt-
schaftliche Abenteuer einfach
„cool“, für Erwachsene kann
das Maislabyrinth dagegen
schnellzueinemWegvoller Irr-
tümer werden. Doch ganz
gleich, ob jung oder älter, lang-
weilig wird es garantiert nicht,
und das Erlebnis bleibt im Ge-
dächtnis.
„Im nächsten Jahr wird es

wieder ein Maisfeldlabyrinth
bei uns geben“, verspricht Jana
Wittling. „Dann allerdings
auch mit Aktionen und beson-
deren Angeboten.“ Weitere In-
formationen zum Labyrinth
gibt es unter Telefon 0151 5074
9724.
Man könnte meinen, ein La-

byrinth werde einfach nach-
träglich in ein bereits gewach-
senes Maisfeld geschnitten.
Doch weit gefehlt. Henrik Lu-
dewig erklärt, wie das Alpaka

bereits bei der Aussaat Ende
April entstanden ist. „Mithilfe
moderner Technik, genannt
Precision Farming,wurden alle
Datenüberdas fünfHektargro-
ße Feld am Varloser Waldrand
erfasst.“ Anhand eines satelli-
tengestützten Navigationssys-
tems und GPS entstand an-
schließend ein digitaler Plan.
Dieser gab dem Traktor bei der
Aussaat genau vor, an welchen
Stellen keine Maispflanzen
wachsen sollten. So blieben die
späteren Wege frei, während
die Maispflanzen ringsherum
normal wachsen konnten. Das
gewünschte Alpaka entstand
dadurchundganzvonselbst.
Precision Farming wird je-

dochkeineswegs in erster Linie
für die Anlage vonMaislabyrin-
then eingesetzt. Die moderne
Technik soll vor allem dabei
helfen, landwirtschaftliche Flä-
chen möglichst effizient und
umweltschonend zu bewirt-
schaften. So können beispiels-
weise Düngemittel oder Pflan-
zenschutzmittel gezieltundbe-
darfsgerecht ausgebracht wer-
den. Grundlage dafür sind
präziseDatenüberdieLageund
Beschaffenheit der Felder und
Böden. zpy

Im Mais-Labyrinth verirren
Auf dem Niemetal-Hof in Varlosen können Besucher auf Entdeckungstour gehen

Ein eigenesMaisfeldlabyrinth:Henrik Ludewigund JanaWitt-
ling, gemeinsam mit Elisa und Ilva. PETRA SIEBERT
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Haben Sie die App?

Beim Einkauf
mit der App

Punkte sammeln,
in Lose tauschen

& mit Glück
gewinnen!

Wir haben
den Award!

Jetzt scannen
1 x GARMIN

Venus 4 Smartwatch

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 21.09. – 26.09.2026

Bitburger Bier
verse Sorten, „Stubbi“,
sten = 20 x 0,33 l,
gl. 3,10 € Pfand,

1 51 €1,51 €1 l = 1,51 €= 1,51 €

K
z

BBitburger BierB
divdiverse Sorten, „Stubbi“,div

aKasten = 20 x 0,33 l, Ka
z gzzgl. 3,10 € Pfand, zzg
11 l = 1,51 €1 l11 l = 1,51 €1 l =

9.99
-33%

Beim Kauf
von 2 Kasten

+ 1 Paar
Hausschuhe
GRATIS!

fBeim aufBeim Kauf Beim Kauf
!Aktion

Kulmbacher Bier
edelherb, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,42 € Pfand,

1 l = 1,20 €

11.99
-25%

Entspricht einem
Kastenpreis von 9,99 €.

+ 4er Pack
GRATIS!

!Aktion

Theresien Quelle
Mineralwasser

diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,61 €

1 l = 0,53 €4.79**
App

ANGEBOT

5.49

Pepsi
Kombikastenn

teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,

zzgl. 3,60 € Pfand,
1 l = 0 92 €

Entspricht einem
Kastenpreis von 9,42 €.

+ 2
Flaschen
GRATIS!

, €1 = 0,92 €1 l = 0,92 €1 l = 0,92 €

+ 22+ 2 + 2
!Aktion

ANGEBOT

10.99

Maybach
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,

1 l = 3,99 €

Riesling &
Portugieser Rosé
Sortiment!Neu im

Beim Kauf
von 5 Flaschen

+ 1 Flasche
GRATIS!**App

2.99
-40%

Entspricht einem Flaschenpreis
von 2,49 € beim Kauf von 5 Flaschen.**

Mooser Liesl
Helles
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

ANGEBOT

15.99

4.99
5.99

Benediktiner
Weissbier
naturtrüb, alkoholfrei,
Pack = 6 x 0,5 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 1,66 €

Carlsberg
Elephant
strong beer,
extra strong,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,98 €

0.99
ANGEBOT

1.49
1.79

Guinness
Draught 0,0%
0,44 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 3,39 €

Bad Brückenauer
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,54 €

6.49
-22%

1.98
ANGEBOT

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Pack = 6 x 1,5 l,
zzgl. 1,50 € Pfand,
1 l = 0,22 €

8.99
-28%

Mio Mio Mate
diverse Sorten,
koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 0,5 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,50 €

Bad Brambacher
Garten-Limonade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,19 €

9.99
10.99

5.99

1 l = 5,61 €4.49**
App4.99

Fever-Tree*
diverse Sorten,
Pack = 4 x 0,2 l,
zzgl. 0,60 € Pfand,
1 l = 6,24 €

American Star Whiskey &
Cola, Blue Soul Gin &
Tonic, Zarewitsch Vodka
Lemon
teilweise koffeinhaltig,
0,25 l / 0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 5,16 € / 3,91 €

,zzgl. 0,25 € Pfand, ,

1.29
ANGEBOT

3.49
3.99

LIGHT Live
diverse Sorten,
alkoholfrei 0,0 %,
0,75 l -Flasche,
1 l = 4,65 €

4.99
5.99

Vitello Primitivo
Cabernet, Merlot,
0,75 l -Flasche,
1 l = 6,65 €

6.49
7.99

Echter
Nordhäuser
Doppelkorn
0,7 l -Flasche,
1 l = 9,27 €

Divine
Vodka,
0,7 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 11,41 €

+ 1 Flasche
TWENTYFOUR7

1 l
GRATIS!

+ easche+ 1 Flasche+ 1 Flasche
!Aktion

8.99

1 l = 9,99 €6.99**
App7.99

Paulaner
Weißbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,60 € Pfand,
1 l = 1,55 €

-28%

1 l = 1,45 €14.49**
App15.49

2 Dosen
Münchner Hell

alkoholfrei
GRATIS!

+ 2 n2 Dosen+ 2 Dosen+ 2 Dosen
!Aktion

Waldecker Sport*
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,95 €

7.99
9.49

Jever Bier
diverse Sorten,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,52 €

Gösser
NaturRadler
Original,
0,0% alkoholfrei,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,52 €

4.99
-21%

4.99
5.29

+ 1 Flasche
GRATIS!**

App
zzgl. Pfand 0,15 €
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Witzenhausen – Im Tropenge-
wächshaus der Universität Kas-
sel am Standort in Witzenhau-
sen hat das Team einer Ferien-
Kinder-Uni zum Thema Regen-
wald für experimentierfreudi-
ge Kinder zwischen acht und
zwölf Jahreneinabwechslungs-
reiches Programm vorbereitet.
Die Forschungswerkstatt „Re-
genwald“ findet vonMontag, 5.
Oktober, bis Freitag, 9.Oktober,
jeweils von 9 Uhr bis 13.15 Uhr
statt.
In dem Kooperationsprojekt

von Tropengewächshaus, Uni-
versität Kassel, Bildung trifft
Entwicklung in Göttingen, Bil-
dungszentrumWeltgarten und
Bündnis fürFamilie–StadtWit-
zenhausengehendieKinder im
Tropengewächshaus auf For-
schertour und untersuchen,
was den tropischen Regenwald
von heimischen Wäldern un-
terscheidet. Drei Tage lang set-
zen sie sich theoretisch und
praktisch mit Höchstleistun-
genundderBedrohungder tro-
pischen Pflanzenvielfalt aus-
einander und entscheiden da-
bei demokratisch, wie das Pro-
gramm an ihre Wünsche
angepasstwird.
Am Montag erforschen die

Kinder mit Lupen und weite-
rem Forschungsmaterial das
System Regenwald und bauen
ein eigenes kleines Regenwald-
system. Am Dienstag stehen
Menschen im Mittelpunkt, die

im Regenwald leben oder dort-
hin gezogen sind, mit ihrem
Alltag, ihrem Essen und ihren
Spielen.Mit der Zerstörung der
Regenwälder beschäftigen sich
die Teilnehmer am Mittwoch
und beleuchten Zusammen-
hänge zu Konsumgütern wie
Papiertaschentüchern, Toi-
lettensitzen, Getränkedosen,
Hamburgern und Schokocre-
meund stellen eine regenwald-
freundlicheSchokocremeher.
DerDonnerstagistdenTieren

imRegenwaldgewidmet, ihren
besonderen Anpassungen, Tar-
nungen und den Abhängigkei-
ten zwischen Tier- und Pflan-
zenwelt. Am letzten For-
schungstag gehen die Kinder
der Frage nach, was der Regen-
waldmitdemKlimazu tunhat,
welche Unterschiede es zum
heimischenWald gibt undwel-
che Träume undWünsche Kin-
der im Regenwald haben. Es
können der Ankündigung zu-
folge maximal 18 Kinder teil-
nehmen.
Service: Die Teilnahme kos-

tet 80 Euro pro Kind inklusive
Material. Eine verbindliche An-
meldung ist bis Freitag, 25. Sep-
tember, beim Tropengewächs-
haus unter Tel. 0 55 42/7 28 12
oder per E-Mail an tropenge-
waechshaus@uni-kassel.de er-
forderlich. Die Kinder sollten
strapazierfähige und wetteran-
gepassteKleidungtragen.

elv

Nachwuchsforscher
auf Expedition

Ferien-Kinder-Uni im Tropengewächshaus
vom 5. bis 9. Oktober

Große Entdecker imMini-Dschungel:Mit der Lupe auf Spuren-
suche im Tropengewächshaus. Bei der Ferien-Kinder-Uni in
Witzenhausen erforschen Nachwuchswissenschaftler das
faszinierende Ökosystem des Regenwaldes.

FOTO: TROPENGEWÄCHSHAUS

Witzenhausen–DerSenioren-
rat Witzenhausen bietet wie-
der einen Auffrischungskurs
zum sicheren Autofahren für
interessierte Verkehrsteilneh-
meran.
Der Kurs findet am Samstag,

10.Oktober, ab10 Uhr inStefans
Fahrschule, InderAue10inWit-
zenhausen, statt.
Teilnehmer, die lange nicht

gefahren sind, sich beim Fah-
ren unsicher fühlen oder ihre
Kenntnisse aktualisieren
möchten, können laut Anga-
ben des Seniorenrats ihre Fahr-
schulkenntnisse auffrischen
und sich über aktuelle Ände-

rungen der Gesetzeslage infor-
mieren.
Zum Programm gehören ein

Hör- und Sehtest, das prakti-
sche Führen eines Fahrzeugs
sowie Tipps von Fahrlehrer Ste-
fan Schnücker und seinem
Team zum richtigen Verhalten
im Straßenverkehr und zu
mehr Sicherheit beimAutofah-
ren.
Service: Die Kursdauer be-

trägt etwa vier bis fünf Stun-
den, der Kostenanteil liegt bei
60 Euro pro Teilnehmer. An-
meldungen nimmt Bernd-Die-
ter Köhler unter der Tel. 01 76/
86 09 15 22entgegen. elv

Seniorenrat bietet
Fahrkurs an



Stellenangebote

die-Zusteller
Auf meiner
Route bin
ich CHEF

Heimat Nachrichten-Vertrieb:
0561 203-1175 WhatsApp 0151 61666277

www.die-zusteller.de

(Mindestalter 13 Jahre)

• Bad Sooden-
Allendorf
Allendorf
Kleinvach
Orferode
Sooden
Weiden

• Großalmerode
Epterode
Rommerode
Stadt

• Witzenhausen
Stadt
Hundelshausen

Samstags noch nichts vor?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Wochenzeitung
vor Ort bewerben und Chef:in werden in:

Wir suchen eine

Wohn-
bereichsleitung
(m/w/d) – Voll- oder Teilzeit

Wir freuen uns auf
Ihre Bewerbung!

Senioren- und TherapiezentrumHelsa
Fröbelstraße 6, 34298 Helsa

(05605) 808-0
info@haus-helsa.de
www.haus-helsa.de

AttraktivesGehalt!
TOP-Mitarbeiter-vorteile!

Auto-Ankäufe

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Achtung! Suche Herren-, Damen-, Lederbe-
kleidung u. Handtaschen☎ 06623 915 7280

Hr. Strauß sucht Vorwerkstaubsauger,
Porzellan, Gobelin, Bleikristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Zinn, Militariar, Be-
stecke, Münzen uvm.☎ 0172-6774027

Landwirtschaft&Forsten

Trockenes BuchenbrennholzTrockenes Buchenbrennholz
Telefon 05684 931670

W h n t d rt B d K l h f n b t M t b t /w/d
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US!

WIR BIETEN IHNEN
Interessante, abwechslungsreiche und zukunftsorientierte Arbeitsplätze
Unbefristete Arbeitsverträge und langfristig angelegte berufliche Zu f
Gutes Arbeitsklima in einem leistungsstarken und wachsenden
Familienunternehmen
30 Tage Urlaub, Urlaubsgeld und Jahresabschlusszahlung
AG-Zuschüsse zur betrieblichen Altervorsorge
Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
Betriebliche Krankenzusatzversicherung
Gesundheits- und Sportangebote, E-Bike Leasing
Flache Hierarchien und Raum für eigene Ideen

Wir suchen für unseren Standort in Bad Karlshafen ab sofort Mitarbeiter (m/w/d)

Produktionsmitarbeiter
Quereinsteiger Produktion
CAD-Konstrukteur
Zerspanungsmechaniker
Dreher
Technischer Vertriebsmitarbeiter
im Außendienst

ukunft

WIR
BILDE

N
AUS!

Ausbildung: Industriekaufleute • Zerspanungsmechaniker • Industriekeramiker • Maschinen-
und Anlagenführer • Duales Studium • Andere Möglichkeiten: Praktikum • Jahrespraktikum •
Ferienjob • Minijob • Girls- & Boys-Day

KREBS & RIEDEL
Schleifscheibenfabrik GmbH & Co. KG
Frau Viktoria Moor
Bremer Straße 44 • 34385 Bad Karlshafen
+49 5672 184-0 • karriere@krebs-riedel.de
www.krebs-riedel.de/karriere HANN. MÜNDEN

WITZENHAUSEN

Heimatnachrichten
Hann. Münden /Witzenhausen
Marcel Eichholz
Hann. Münden
Mediaberater

0 55 41 98 39 30
marcel.eichholz@hna.de

IHR VERMÄCHTNIS
MIT HERZ Telefon 0800 3060-500
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Bad Sooden-Allendorf – „Uns
wird es nie langweilig“, sind
sichHartmut (83) und Ingeborg
Zwilling (81) einigundsprechen
damit für viele Menschen, die
sich im Werra-Meißner-Kreis
ehrenamtlich engagieren und
dafür die Ehrenamts-Card er-
halten haben, die sie hessen-
weit für 1700 Vergünstigungen
und Vorteile nutzen können.
Das Ehepaar, das ursprünglich
aus München stammt und vor
20 Jahren in Eschwege ein neu-
es Zuhause gefunden hat, ist
amMontag inderAuladerRhe-
nanus-Schule neben 28 weite-
renselbstlosenMitstreiternmit
einemDankeschön-Abendvom
Kreisbelohntworden.
Seit die Zwillings in der Kreis-

stadt leben, begleiten sie Be-
wohner des Alten- und Pflege-
heims vor dem Brückentor bei
Spaziergängen, gehen für sie
einkaufen oder machen seit
jetzt auch schon vielen Jahren
Seniorenfit amPC.
Im Kreis, betonte Landrätin

Nicole Rathgeber in ihrer Be-
grüßungsansprache, verfügten
aktuell 290 Menschen über die
Ehrenamts-Card. Um sie zu er-
halten,müssen sie seitmindes-
tens drei Jahren mehr als fünf
Stunden pro Woche ihre Frei-
zeit opfern, um für einen Ver-
ein, eine Organisation oder ei-
ne Initiative tätig zu sein. Das
seien mindestens 260 Stunden
im Jahr, rechnete die Landrätin
vor. Zwei Jahre ist die Card gül-
tig, um die man sich aber im-
mer wieder neu bewerben

kann. Zuletzt waren bei Tho-
mas Freitag, bei der Kreisver-
waltung Leiter des Fachdiens-
tes Schulen, Ehrenamt und
Sport,117Anträgeeingegangen.
72 Mal wurde eine Verlänge-
rung gewünscht, und 45 Neu-
anträgehatesgegeben.
Unter den 30 Ehrenamtli-

chen, die am Montag von der
VR-Bank Mitte bei angeregten
Gesprächen großzügig verkös-

tigt wurden, waren dreizehn
Personen aktiv im sozialen Be-
reich, acht im Tierschutz, fünf
im Brandschutz und Rettungs-
dienst und je zwei Personen im
sportlichenundkulturellenBe-
reich.
„Wir sind stolz auf unsere Eh-

renamtlichen“, sagteNicoleRa-
thgeber, die den Dankeschön-
Abend als kleines Zeichen der
Wertschätzung sieht für Zeit

und Energie, die dem Allge-
meinwohl in vielfältiger Weise
geschenkt würden. Ausdrück-
lich ermunterte sie die Inhaber
der Ehrenamts-Card zu einem
Feedback, was sie sich vom
Kreiswünschten.
Als Sponsor des Abends hob

Florian Hartleib hervor, die VR-
Bank Mitte stelle in ihrem Ver-
breitungsgebiet jährlich
350.000 Euro für gute Zwecke

zur Verfügung: „Ganz viele
Menschen brennen für die Re-
gion“, was sich tags zuvor ge-
zeigt habe, als das Geldinstitut
über Eschwege zwei Heißluft-
ballonshabeaufsteigen lassen.
Musikalisch umrahmt wurde

die Veranstaltung von Janin
Ibold. Zur eigenen Gitarrenbe-
gleitung interpretierte die 23-
Jährige, passend zum Abend,
zunächst den „Rosenstolz“-

Song „Lass es Liebe sein“, um
mit sehr schöner Stimme zwei
Lieder aus eigener Feder folgen
zu lassen. Als Straßenmusikan-
tin zwackt die Bauzeichnerin
regelmäßig Spendengelder ab,
um sie für das Tierwohl einzu-
setzen.
Apropos Geld: Im Internet ist

unter werra-meissner-kreis.de/
ehrenamtsfoerderungzuerfah-
ren, welche Vergünstigungen
Inhaber der Ehrenamts-Card
im Kreis erhalten. Derzeit gibt
es hier 50 Angebote. Beispiel-
haft erwähnt sei nur der Erleb-
nispark in Witzenhausen-Zie-
genhagen.Dortwirdaufdenre-
gulären Eintrittspreis ein Ra-
battvon50Prozentgewährt.

CHRIS CORTIS

„Uns wird es nie langweilig“
Ehrenamtliche Kräfte erhalten ein Dankeschön vomWerra-Meißner-Kreis

Engagiert für das Allgemeinwohl: die Inhaber der Ehrenamts-Card mit (vorn, rechts) Landrätin Nicole Rathgeber.
FOTOS: CHRIS CORTIS

Bereicherte den Dankeschön-
Abend: die Sängerin und Gi-
tarristin Janin Ibold aus Esch-
wege.



Backformen mit keramisch ver-
stärkter Antihaftbeschichtung • Hitze-
bbbestttääändddiiig bbbiiis 222555000°°° CCC • LLLeiiichhhttt zu reiiiniiigen

••• IInn RRoott ooddeerr SScchhwwaarrzz erhältlicchh

Springform
rechteckig
ca. 35 x 24 cm

ch•  In Rot oder Schwarz erhältlich     chhh

Springform
Königskuchen
ca. 30 cm,
auslaufsicher

Springform
ØØØ ca. 26 cm

n Rot ode Schwa•  In Rot oder Schwarz erhältlich     In Rot oder Schwarz

Springform
quadratisch
ca. 24 x 24 cm

Wachstuchtischdecke
mit geprägter Oberfläche

• Strapazierfähig und schmutzabweisend
•••• AAAus robbbustttem PPPVVVCCC • FFFeuchhhttt abbbwiiischhhbbbar
jjjeeee Tischdecke

Große
Design-
auswahl

3,99*

ca. 100x140cm
(1m2=2,85)

4,99*

ca. 130x160cm
(1m2=2,40)
Ø ca. 140cm
(1m2=3,24)

6,99*6,99*

ca. 140x190cm
(1m2=2,63)

ca. 140x220cm
(1m2=2,27)

9,99*

Grau/
Schwarz

Herren

19,99*
UVP 39,95

49%
billiger

9%9%49% 49%

Sportive Freizeitschuhe für Herren
• Beqqquemer Einstieg durch Slipper-Konstruktion

• Komfortable Memory Foam-Decksohle
• Größen 42 ––– 45
je Paar

Outdoor-Schuhe fffüüür Daaameeen uuunddd Heeerreeen
• Atmungsaktive Mesh-Innenausstattung

• Damen-Größen 38 – 40 • Herren-Größen 42 – 44
jjee PPaaaarrjje Paarje Paarje Paar

Regelmäßige
Produkt-
überwachung

www.tuv.com
ID 0000038994

Schwarz/Grau
Damen

ymory Foam• Komfortable  Memory-Foam-Decksohle  mory-Foam
Braun

Grau

19,99*
UVP 44,95

55%
billiger

Modischeeer
Softshell-Manteeel
für Damen • Wind- und
wasserdichter Oberstoff:
96 % Polyester, 4 %
Elasthan • Wärmendes
Mikrofleece-Futter
• Größen M (40/42) –
XXL (52/54)
je Mantel

Kuschel-
Pullover
für Damen
• Mit Antipilling-
und Antistatik-
Ausrüstung
• Größen M (40/42) –
XXL (52/54)
je Pullover

Kuschel-
Leggings
für Damen
• Mit Antipilling-
und Antistatik-
Ausrüstung • Größen
M(40/42)–XXL (52/54)
je Leggings

Innen mit Membran
für einen optimalen

Klimaausgleich

Oliv
Night

Schwarz

Schmutz-
abweisend durch

19,99*

Auch
online

Kuschel-
Pullover
RRRot///NNNor-
weger

Kuschel-
Pullover
Grau-
Melllange/
Eisstern

Kuschel-
Pullover
Marine/
SSSttteeerrrnnneee

Kuschel-
Pullover
Hellblau/
Koala

Kuschel-
Leggings
Marine

Kuschel-
Leggings
AAAnnnttthhhrrraaazzziiittt///tt/
Schwarz/Rot
geringelt

Kuschel-
Leggings
Anthrazit

Kuschel-
Leggings
Marine8,99*

9,99*

NEU
E

Des
igns

19,99*
UVP 44,95

55%
billiger

Modische Sneaker für Damen
• Weiches Obermaterial aus gewebtem Textil
und nnnahhhtttlllose VVVerarbbbeiiitttunggg fffüüür hhhohhhe FFFlllexiiibbbiiillliiitttääättt

• Waschbar beeei 30 °C • Größen 38 – 41
je Paar

Rose

Schwarz

rrün
amen

Blau
Damen

Rose
Damen HellbraunDamen

Anthrazit
Herren

Chenilleee-Ballerinas für Damen
• Außen weiche
Chenille Qualität
• Rutschhemmende
ABS-Noppen an
der Sohle • Größen
35/38 – 39/42
je Paar

GGGrünGr
DDDamenD

Cord-Haus-
schuhe
für Damen
und Herren
• Obermaterial
aus modernem
Cord • Softe
TPR-Laufsohle
••• Damen-Größßßeenn
337 – 41 • Heeerree
GGGrööößßßeeen 42 – 455
je Paar

Wärmen-
des und
flauschiges
Innenfutter

3,99*

Extra
flau-
schig

4,99*

12,99*
UVP 24,95

47%
billiger

e
5

ßßße•  Damen-Größen ßßßen
en37 – 41 • Herren- en-
5Größen 42 – 45   5 Koomfoortt-Paanttooleetttteen

für Damen und Herren • Kuscheliges
WWWarmfffuuutttttteeerrr aaauuusss hhhaaauuutttsssyyymmmpppaaattthhhiiischer Mikrofaser

• Waschbar bei 30°C • Damen-Größen 38/39–40///444111
••• Herren-Größen

42/4443 – 44/45
jjje Paaaar

Schwarz
Herren

Braun
Herren

Hellbraun
Damen

Rossse
Damen

Mit flauschigem
Innenfutter

Aloe Vera Visko-Nacken- oder
Sitzkissen „Butterfly“ oder „Ergo

Aktiv“ • Abnehmbarer Doppeltuch-Bezug mit Aloe
Vera Veredelung je Ausführung

Nackenkissen
„Butterfly“
• ca. 55 x 45 x 10 cmca 55 5 0 cca 55 x 5 x 0 cm•  ca. 55 x 45 x 10 cmca. 55 x 45 x 10 cm

Funktions-Sitz-
kissen „Ergo Aktiv“
ca.40x40x5cm mit
Gelkern

15,99*

Auch
online

NNNiiiccckkkiii-BBBeeettttttwwwääässsccchhheee iiinnn 222 GGGrrrööößßßeeennn • 100% Polyester • Mit Antipilling-
und Antistatik-Ausrüstung • Mit SBS-Marken-Reißverschluss • Feuchtigkeits-
und temperaturausgleichend je Bettwäsche

Nicki-Spannbetttuch
• 10000 %%% PPPooolllyyyeeesssttteeerrr ••• BBBeeesssooonnndddeeerrrsss wwweeeiiiccchhheee uuunnnddd
langleeebige Qualität • Steghöhe ca. 27 cm

• Mit Antipilling- und Antistatik-Ausrüstung

17,99*

1 Kissen
ca. 80x80cm

1 Bezug
ca. 135x200cm

19,99*

1 Kissen
ca. 80x80cm

1 Bezug
ca. 155x220cm

Prescott

Floral/
Herbstblätter

Hinton

Saltillo

(in ca. 135x200cm
erhältlich)

Besonders praktisch –
mit Marken-

Reißverschluss

Auch
online

NEU
E

Des
igns

9,99*

ca. 90–
100x200cm Steghöhe

ca. 27cm

Anthrazit

Flieder

Grau

Creme

Mint

Silber

12,99*

ca. 140–
150x200cm

14,99*

ca. 180–
200x200cm

Flauschiges
Teddyfell

Bunte
Zucker-
streusel

für Desserts
und Gebäck
je 200 g (1 kg = 6,45)

Küchentücher
mit Motiv „Bäckerei“ 33-llaaggiigg,
je 66x100 Blatt

Soße Bour-
bon Vanille
ohne Kochen,
je 39 g für 250 ml
Milch (1 l = 3,96)

Walnuss-/
Zimt-/Nuss-
füllung
extra fein
Milch dazu,
umrühren,
backen, fertig.
je 250 g (1 kg = 7,56)

Mohn-/Kokos-
füllung
extra fein
Milch dazu,
umrühren,
backen, fertigg.
je 250 g
(1 kg = 7,56)

1,89* 1,89*

4,99*

1,29*
UVP 1,49

13%
billiger

–,99*
UVP 1,29

23% billiger

6 Rollen

Hefeteig-Garant
je 32 g für 375 g Mehl:

–,79 (1 kg = 2,11)

WEITERER ARTIKEL

Mit Liebe
backen!

Honig Spezialitäten

Akazienhonig mit
Frühjahrstracht,
Koriander-
oder Waldhonig
je 600 g
(1 kg = 11,65)

im Bügelglas

600 g6,99*
UVP 7,99 12%

billiger

+ viele weiteree e+ vielee e+ viele weitere 
+ v+ viele

-Artikel

KulinarischeReiseiReisei

Mini Speck
deftige Schinken-
spezialität aus
Südtirol je ca. 1 kg,
Ware einzeln aus-
gepreist (1 kg = 11,99)

Griechischer
Honig Pinienhonig
aus Chalkidiki oder
Thymianhonig aus
Kreta je 450 g
(1 kg = 9,98)

5 Sterne
Griechische Spezialität
38 % vol, je 0,7 l
(1 l = 14,27)

Italienische Pralinen
XXL

verschiedene
italienische
Pralinen mit
cremiger
Füllung
je 800 g
(1 kg = 9,99)

Premium-
limonaden

ZERO Zitrone, Grapefruit,
Orange oder Beerenfrucht
je 0,75 l, zzgl. –,25 Pfand
(1 l = 1,05)

XXL

7,99*

11,99*
je kg

ca. 1 kg

800 g

9,99*
UVP 15,99

37%
billiger

−,99*
UVP 1,19

16%
billiger

–,79*
UVP –,99

20% billiger

4,49*
UVP 5,49 18%

billiger

Gezuckerte
Kondensmilch

wärmebehandelt,
im Doypack
je 150 g
(1 kg = 6,60)

3,59*

3,99*

2,99*

XXL
2 kg

2,5 kg

5 kg

(Abbildung ähnlich)

((AAbbbbiilldduunnggg äähhnnlliicchh)))

(((AAAbbbbbbiiilllddduuunnnggg ääähhhnnnllliiiccchhh)))

(AAAbbbbbb d nnnggg ääähnnn ch)(Abbildung ähnlich)(((AAAbbbbbbiiilllddduuunnnggg ääähhhnnnllliiiccchhh)))(A )( )(Abbildung ähnlich)(Abb ld h l h)(Abbildung ähnlich)((Abbildung ähnlich)A(Abbildung ähnlich)b(Abbildung ähnlich)b(Abbildung ähnlich)l(Abbildung ähnlich)d(Abbildung ähnlich)h(Abbildung ähnlich)l(Abbildung ähnlich)h(Abbildung ähnlich))(A )(Abbildung ähnlich)(Abbild äh li h)

Gourmet-Speise-
kartoffeln „Pom’All-
iance“, Frankreich
Sortennn:

Lady oder Anoe,
festkochend,
je 2,5 kg
(1 kg = 1,60)

Zwetschgen
Serbien/Moldawien/
Deutschland
Kl. I, Sorten:

z.B. Stanllley
je 22 kg
(1 kkg = 1,80)

Deutsche Speise-
zwiebeln

Kl. II,
je 5 kg
(1 kg = –,60)

XXL

XXL

3
9
/2
6

www.norma-online.de
Artikel mit „Auch online“ sind ab sofort in dieser
oder anderer Ausführung unter www.norma24.de
bestellbar (Preis inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten)

* KeineMitnahmegarantie! Sofern derArtikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist,können Sie diesen direkt in der Filiale innerhalb von2Tagen abo.g. Werbebeginn bestellen und zwar ohneKaufzwangoder Siewenden sich bezüglich kurzfristiger Lieferbar-
keit anwww.norma-online.de/aktionsartikel.Es ist nicht ausgeschlossen,dass Sie einzelne Artikel zuBeginn derWerbeaktion unerwartet und ausnahmsweise in einer Filiale nicht vorfinden.Wir helfen Ihnengerneweiter.SchuheundTextilien teilweise nicht
in allenGrößen erhältlich.Alle Preise in Euro.Bei Druckfehlern keineHaftung.**Nur gültig für registrierteNutzer derNORMAPlusApp.Nur in der Filiale einlösbar.Es gelten die in derNORMAPlusAppangegebenenBedingungenundAktionszeiträume.

ab Montag, 21. Sept.

BIS ZU SPAREN55%

Tolle Herbst-

Inspirationen
z. B. Rezepte,

Reisen oder Bastelei
en

finden Sie in unserem NORMAGA NHerbstHerbstHerbsHerbstHerbsttHerbst
wünscht einen farbenfrohen

GMANORMAMAGAZINGAZINGAZINAGAZINA

NORMA Lebbensmittellfifilliallbbetriebb Stifftung & Co. KG, Manffredd-Rothh-Straße 7, 90766 Fürthh


